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Inhalt: Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil der 
Bezirke der Amtsgerichte Camberg, Dillenburg, Sankt Goarshauſen, Höchſt a. M., Höhr, Grenz 
haufen, Langenſchwalbach, Rüdesheim, Runkel, Uſingen und Weilburg, S. 25. — Bekannt⸗ 
machung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die Regierungs⸗Amtsblätter veröffentlichten 
landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden 2, S. 26. 


(Nr. 10493.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Teil der Bezirke der Amtsgerichte Camberg „Dillenburg, Sankt Goars⸗ 
hauſen, Höchſt a. M., Höhr⸗Grenzhauſen, Langenſchwalbach, Nüdesheim, 
Runkel, Ufingen und Weilburg. Vom 7. März 1904. 


Ai Grund des Artikels 15 der Verordnung, betreffend die Anlegung der Grund⸗ 
bücher im Gebiete des vormaligen Herzogtums Naſſau, vom 11. Dezember 1899 
(Geſetz⸗Samml. S. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung 
von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt 
von ſechs Monaten 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Camberg gehörige Gemeinde Würges, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Dillenburg gehörige Gemeinde 
Fellerdilln, = 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Sankt Goarshauſen gehörige Ge⸗ ö 
meinde Dörſcheid, \ 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Höchſt a. M. gehörige Gemeinde 
Niederhofheim, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Höhr⸗Grenzhauſen gehörige Ge 
meinde Höhr, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Langenſchwalbach gehörigen Ge⸗ 
meinden Mappershain und Langſchied, 5 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Rüdesheim gehörige Gemeinde Lorch. 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Runkel gehörige Gemeinde Seelbach, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Uſingen gehörigen Gemeinden 
Finſternthal, Haſſelborn und Kleeberg, f 
Geſetz⸗Samml. 1904. (Nr. 10493.) 7 
Ausgegeben zu Berlin den 14. März 1904. 


für die zum Bezirke des Amtsgerichts Weilburg gehörigen Gemeinden 
Ernſthauſen und Hirſchhauſen 
am 1. April 1904 beginnen ſoll. 
Berlin, den 7. März 1904. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1. der Allerhöchſte Erlaß vom 6. September 1903, betreffend die Verleihung 
des Rechtes zur Chauſſeegelderhebung uſw. an den Chauſſee-Unterhaltungs⸗ 
verband Miſerau⸗Krier im Kreiſe Pleß für die Chauſſee von der Kreis⸗ 
chauſſee Pleß Pawlowitz durch die ſogenannte Lindenallee bis zur Pro⸗ 
vinzialchauſſee Pleß Sohrau, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Oppeln Nr. 47 S. 367, ausgegeben am 20. November 1903; 

2. das am 13. Januar 1904 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Pleiner 
Entwäſſerungsgenoſſenſchaft zu Plein im Kreiſe Tilſit durch das Amts— 
blatt der Königl. Regierung zu Gumbinnen Nr. 7 S. 57, ausgegeben 
am 17. Februar 1904; 

3. der Allerhöchſte Erlaß vom 1. Februar 1904, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Freigerichter Kleinbahn⸗Aktiengeſellſchaft zu 
Gelnhausen zur Entziehung und zur dauernden Beſchränkung des zum Bau 


und Betrieb einer Kleinbahn von Gelnhauſen nach Langenſelbold in An-. 


ſpruch zu nehmenden Grundeigentums, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Caſſel Nr. 7 S. 39, ausgegeben am 17. Februar 1904. 
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